
SCHULEWIRTSCHAFT Bayern 
97 lokale Arbeitskreise

vernetzen Schule und Beruf

 



Struktur des Netzwerks 
„SCHULEWIRTSCHAFT“

 Nur gemeinsam kann die Zukunft gestaltet werden. Es ist deshalb der 
Anspruch aller Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT, das Netzwerk und 
die Kooperation zwischen Schule und Wirtschaft immer weiter 
auszubauen.

 Die Geschäftsführung der Arbeitskreise ist im Bildungswerk der 
Bayerischen Wirtschaft angesiedelt. 

 Von hier aus werden die fast 100 lokalen Arbeitskreise mit ihren rund 
3.000 ehrenamtlich Aktiven beraten, informiert und koordiniert. Die 
Schwerpunkte der Arbeit werden mit dem Vorstand auf Landesebene 
abgestimmt.

 Wichtiges Austauschforum und Informations-Quellen sind die regel-
mäßigen SCHULEWIRTSCHAFT-Tagungen, Fortbildungen sowie 
Publikationen.



Regionaltagung SCHULEWIRTSCHAFT Bayern  
2010 in Unterfranken

 Am 5. Oktober 2010 trafen sich die Mitglieder und Interessenten des 
SCHULEWIRTSCHAFT Arbeitskreises Unterfranken zur Regionaltagung. Die Veranstaltung stand unter 
dem Motto „Verantwortung leben und fördern“. Das Ziel war es, vergangene und laufende Projekte vorzustellen 
und weitere Ideen für die Zukunft zu generieren.

 Tagungsablauf
Nach der offiziellen Begrüßung gab Dr. Rudolf Fuchs, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Mainfranken, Einblicke in die 
Umsetzung des Tagungsmottos in seinem Unternehmen. Anschließend informierten Elisabeth Schmid, Geschäftsführerin 
SCHULEWIRTSCHAFT und Pia Schwarz, stellvert. Geschäftsführerin, über Neues aus der Geschäftsstelle, dem Landesgremium 
und dem Netzwerk. Anschließend stellen sich die einzelnen Arbeitskreise mit ihren Projekten vor. Am Nachmittag heißt es dann 
bei Kurt Welpmann (Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt):  „Corporate Citizenship – Wirtschaft und Schule in Kooperation“. 
Die gesammelten Eindrücke, Ideen und Projekte werden anschließend in Gesprächsforen diskutiert und zum Abschluss der 
Veranstaltung für alle zusammengefasst.

 Termin: 5. Oktober 2010
Uhrzeit: 9:00 – 16:15 Uhr
Ort: Sparkasse Mainfranken Würzburg, Hofstr. 7, 97070 Würzburg, Telefon: 0931 382-67

 Referenten und Tagungsleitung:
Edith Degenhardt, SW- Bayern, Unterfr., OStDin, Rhön-Gymnasium, Bad Neustadt
Dr. Rudolf Fuchs, Vorstandsvorsitzender, Sparkasse Mainfranken, Würzburg
Barbara Gerber,  SW- Bayern, Unterfr., Ausbildungsleiterin Schaeffler KG, Schweinfurt
Josef Hammerl,  SW- Bayern, Unterfr., SchAD, Staatl. Schulamt im Lk. Bad Kissingen
Kurt Welpmann, Wiss. Mitarbeiter, Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt
Elisabeth Schmid u. Pia Schwarz, Geschäftsführerinnen, SCHULEWIRTSCHAFT Bayern, 



  Presseartikel: Schule und Unternehmen vernetzen

  (ca) Die beruflichen Perspektiven junger Menschen verbessern möchte der   
   Arbeitskreis SchuleWirtschaft. Bei der Regionaltagung Unterfranken 
   diskutierten rund 50 ehrenamtliche Teilnehmer der verschiedenen Schularten 
   und Wirtschaftsbranchen, wie eine engere Vernetzung von Schule und
   Unternehmen  unterstützen kann. Gastgeber war die Sparkasse Mainfranken 
   in Würzburg.     

    Mit dem Referenten K. Welpmann von der Kath. Uni Eichstätt-Ingolstadt wurde erstmals auch 
eine Brücke zur Universität geschlagen: „Die ehrenamtliche Zusammenarbeit geht über das 
Duale Ausbildungssystem hinaus und übernimmt zusätzliche Aufgaben im Bildungssystem, 
die der Staat nicht leisten kann“, erklärte er die Bedeutung des Netzwerks.

       Eine besondere Stärke ist die regionale Verankerung über die neun Arbeitskreise in   
Unterfranken. So organisiert beispielsweise das Staatliche Schulamt Miltenberg  jährlich eine 
feierliche Ehrung von Hauptschülern, die sich über die Schule hinaus freiwillig sozial 
engagiert haben.

       Genau das ist für den Vorstand der Sparkasse Mainfranken Rudolf Fuchs eine der besonderen 
Stärken des Arbeitskreises. Unternehmen könnten sich im Arbeitskreis über ihre spezifischen 
Anforderungen an die Schüler mit Lehrkräften austauschen. Barbara Gerber, die 
Ausbildungsleiterin der Schaeffler KG, versucht gegenseitiges Verständnis zu schaffen, indem 
sie Vorträge, berufsorientierende Informationen für Schüler oder Firmenpraktika für Lehrer 
organisiert.



SchuleWirtschaft-Arbeitskreis 
Kitzingen

Seit mehreren Jahren fördert auch der Arbeitskreis
     SCHULEWIRTSCHAFT-Kitzingen die Vernetzung aller Schularten mit 

Unternehmen aus unserem Raum. 

    Ziele dabei sind:
     - Schüler zu einem gelingenden Übergang ins Berufsleben zu verhelfen  

- Unternehmen und ihren Ausbildern vertiefte Einblicke in Schulstrukturen 
  zu ermöglichen
- Praxisbezug und der Berufsorientierung in Unterricht und Schulleben 
  zu intensivieren
- gegenseitige Wertschätzung zu verstärken

    



Daten zur Wirtschafts- und
Schulregion Kitzingen

 Schweinfurt                                        

                                                                           Bamberg
                   
                                            
               

Würzburg 
                                                                                                                                          

    Nürnberg                        
                                                                                                                                      
                                                                                                                                   
Daten zum Wirtschaftsraum:

    - eher ländlich strukturiert       - industriell gut durchsetzt 
- wirtschaftl. vielschichtig aufgestellt - exportorientierte Betriebe (global player)
- verkehrstechnisch bestens angebunden - Nähe  zu Hochschulen / Universitäten 
- günstige Lage zu anderen Wirtschaftszentren - landwirtschaftschaftl. Gunstraum
- Naherholungsgebiet/ Tourismus

► insgesamt positive wirtschaftliche Prognose 



SchuleWirtschaft-Experte

Im Juni 2009 wurde in jedem bayerischen Schulamtsbezirk ein 
SCHULEWIRTSCHAFT-Experte

(Lehrkraft der Hauptschule) bestellt.  
Grundlegende Aufgaben des 

SCHULEWIRTSCHAFT-Experten sind der Aufbau und die stetige Erweiterung
 von Netzwerken in den Bereichen Berufsorientierung und des

 Praxisbezugs an Haupt- und Mittelschulen und damit die noch engere 
Zusammenarbeit zwischen Schule und regionaler Wirtschaft. 
Jeder ausgebildete Experte arbeitet eng mit dem Staatlichen 

Schulamt sowie dem örtlichen Arbeitskreis SchuleWirtschaft zusammen.
 

SCHULEWIRTSCHAFT-Experte des Schulamtsbezirkes Kitzingen:
Herr Maag-Holzgartner, Konrektor der D.-Paul-Eber-VS Kitzingen – Mittelschule.

Er vertritt im Arbeitskreis die Belange der Haupt- und Mittelschulen
und baut eine intensive Kooperation mit der Berufsschule auf. 

.



Aufgaben und Tätigkeitsfelder des 
regionalen SchuleWirtschaft-Experten 

      Der SCHULEWIRTSCHAFT-Experte fördert den Austausch
     zwischen den Haupt-/Mittelschulen, den Betrieben und den Verbänden in der Region:

     - Beratung der Haupt-/Mittelschulen in Fragen der Berufsorientierung und Kooperationen 
mit externen Partnern.

    - Wissensträger in Fragen des Übergangs von der Schule ins Arbeitsleben.
 
    - Unterstützung der Lehrkräfte bei der Akquise von Unternehmen für Projekte/Praktika

     - Kooperation zwischen Wirtschaft und Haupt-/Mittelschulen im lokalen Arbeitskreis 
SCHULEWIRTSCHAFT 

     - Unterstützung  in Fragen des Übergangs von der Schule ins Arbeitsleben.
 

     - Kontaktperson für die Zusammenarbeit zwischen Haupt-/Mittelschulen und  beruflichen 
Fördereinrichtungen sowie Berufs- und Berufsfachschulen.



Der Sprecherrat unseres Arbeitskreises 
. Hermann Hadwiger

Sprecher der Wirtschaft
Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Mainfranken Würzburg

     Irma Amrehn
     Sprecherin der Schulen
     Schulamtsdirektorin
     Staatliches Schulamt im Lkrs. Kitzingen

Friedrich Maag-Holzgartner
Konrektor
D.-Paul-Eber-VS Kitzingen  -Mittelschule- 

Jennifer Dreier
Berufsberaterin
Bundesagentur für Arbeit Kitzingen

Stefan Wolbert
Realschulkonrektor
Richard-Rother-Realschule

Frank Ackermann
Georg Ackermann GmbH 
Schreinerei  Wiesenbronn

Uwe Pfannenschmidt
Oberstudienrat
Staatliche Berufsschule Kitzingen – Ochsenfurt

Stefan Hebig
Teamleiter Kommunikation
Sparkasse Mainfranken
Geschäftsführer im Arbeitskreis

Jörg Brückner
Ausbildungsberater
Handwerkskammer von Unterfranken

Hans Dengel
Leiter Berufsausbildung
IHK Würzburg – Schweinfurt

Rainer Federlein
Oberstudienrat
Armin-Knab-Gymnasium Kitzingen

Hans Reinhard
Personalleiter
Fa. Fritsch GmbH

Fred Pawellek
Leitung Personaleinsatz, 
Betriebl. Ausbildung, 
Fa. Knauf Gips KG, Iphofen

Michael Schmid
Leiter Personal und Versicherung
Fa. Fehrer, Kitzingen



Kontaktdaten:

Arbeitskreis Schule-Wirtschaft Kitzingen
c/o Sparkasse Mainfranken 
871 Kommunikation
Herman Hadwiger
Vorstandsmitglied
Hofstraße 9
97070 Würzburg

Telefon: 09 31 382 67 05
Telefax: 09 31 382 67 10

E-Mail: kommunikation@sparkasse-  
             mainfranken.de  Friedrich Maag-Holzgartner, Konrektor

 SchuleWirtschaft-Experte
 D.-Paul-Eber-VS  KT – Mittelschule
 Hindenburgring Nord 8

 Telefon: 09 321 22 01 25
 Telefax: 09 321 22 01 30

 E-Mail: swe.holzgartner@gmx.de

Staatliches Schulamt 
im Landkreis Kitzingen
Irma Amrehn
Schulamtsdirektorin
Alte Poststr. 8
97318 Kitzingen

Tel:    +49 (9321) 928-1800,   
Fax:    +49 (9321) 928-1899 
E-Mail:  irma.amrehn@kitzingen.de

mailto:swe.holzgartner@gmx.de
mailto:irma.amrehn@kitzingen.de


Aktivitäten in 2010

Drei Veranstaltungen pro Jahr für alle Schularten 
und Unternehmen im Landkreis Kitzingen:

• „Die neue Bayerische Mittelschule“
  Informationsveranstaltung des
  Staatlichen Schulamtes und der 
  D.P.E.-Volksschule – Mittelschule
  Referent: Maag.-Holzgartner

• Armin-Knab-Gymnasium Kitzingen 
   Fachvortrag von Prof. Dr. Knoll,
   Informationen zu G8, 
   P- und W- Seminar sowie 
   zum neuen Schulgebäude

• Betriebsbesichtigung der Firma Fritsch 
  „Globalisierung in einem 
  mittelständischen Unternehmen“



Veranstaltungen in 2011

        Bitte haben Sie noch etwas Geduld. Die nächste Sitzung, in der die Planungen für 2011 
        endgültig festgelegt werden, findet erst im kommenden Januar statt.
        Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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